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Unser Präsident Univ.Prof.Dr.Kurt H o l t e r  60 Jahre.

iun 3• Oktober vollendet der Präsident des Oö.Kusealvereines das 
60. Lebensjahr. Der Vorstand fühlt sich dazu verpflichtet, dem 
unermüdlichen Vorsitzenden anläßlich dieses Ereignisses die ‘wün­
sche und den Dank des Vereines und des Vorstandes im Hahmen ei­
nes kleinen Festaktes auszudrücken. Er halt es aber auch für 
nötig, auf die Verdienste des Vorsitzenden für den 00.Museal- 
verein in gebührender Art hinzuweisen. Leider ist es nicht mög­
lich, eine geeignetere Form der Würdigung, etwa durch eine 
Festschrift, vorzunehmen, da Univ.Prof.Dr.Holter selbst Heraus­
geber unseres Jahrbuches ist.

Univ.Prof.Dr.Holter ist seit 1948 Mitglied, seit 1960 Vor­
standsmitglied und seit 1964 Präsident des 00.Musealvereins.
Seit 1962 redigiert er mit großem Erfolg das Jahrbuch des 00. 
Musealvereines, was der zunehmende Umfang und die inhaltliche 
Vielseitigkeit des Werkes bestätigen und was durch zahlreiche 
beifällige Zuschriften und wachsenden ochriftentausch mit dem 
In- und Ausland bewiesen wird. Besonders erfreulich ist das 
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schung, die seit mehreren Jahren einen festen Platz im Jahr­
buch einnimmt.

Die wissenschaftliche Tätigkeit Univ.Prof„Dr.Holters ist sehr 
weitgesteckt und vielfältig. Mit zahlreichen Arbeiten zur 
Bibliotheks- und Druckgeschichte, die regelmäßig im Gutenberg- 
Jahrbuch zu finden sind, veröffentlichte der an der Österrei­
chischen l\Tationalbibliothek ausgebildete Bibliothekar mehrere 
Aufsätze zur Einbandkunde und Buchmalerei, auf welchen Gebie­
ten er als einer der bedeutendsten Experten gelten darf. Im 
Bereiche der Kunstgeschichte hat er grundlegende und tief­
schürfende Arbeiten, vor allem über Albrecht Altdorfer und die 
Donauschule, publiziert und eine Honorarprofessur der Univer­
sität Salzburg erhalten, üeine besondere Liebe galt aber stets 
der Erforschung der Welser Stadtgeschichte, zu der er wert­
volle Beiträge geliefert hat.

Unter dem Präsidenten Holter zeigen sich Ansätze, den OÖMV 
den modernen Erfordernissen anzugleichen, da dem Verein, dessen 
ursprüngliche Aufgaben heute weitgehend durch Landesinstitute 
wahrgenommen werden, neue Zielsetzungen gegeben werden mußten.

Höge es ihm gelingen, die begonnene Arbeit fortzusetzen und 
dem CCoKusealverein noch lange Zeit mit viel Idealismus und 
Schwung vorzustehen!

\Ad multos annos!

Der Vorstand.


